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Farb-Etiketten-Drucker integriert RFID
Die Identifikationstechnologie RFID erobert immer mehr Einsatzgebiete. Der Drucker verbindet Etiketten- 
und Barcode-Druck mit RFID-Kodierung.

Primera Technology Eu-
rope zeigte auf der Cebit 
2012 erstmals den neuen 

On-Demand-Farb-Etiketten-
drucker mit RFID-Integration, 
RX900e, vor – auf der Hanno-
ver Industriemesse war das 
Unternehmen durch den Ver-
triebspartner Hantz + Partner 
vertreten.

Das Gerät druckt jeweils 
ein Etikett nach dem anderen, 
kodiert und überprüft es, um es 
anschließend auszugeben. „Die 
RFID-Technologie erfreut sich 
steigender Beliebtheit in immer 
mehr Wirtschaftszweigen, weil 
sie durch die Funkerfassung 
von Daten die Prozesse in vie-
len Bereichen beschleunigen 
und kostengünstiger gestalten 
kann, das gilt insbesondere für 
die Produktion von Etiketten“, 
kennzeichnet Andreas Hoff-
mann, Geschäftsführer von 
Primera Europe, die Vorteile 
des Gerätes. Vollfarbige RFID-
Etiketten werden an Akten-
ordnern, für Asset-Tracking, 
Bekleidung und Versandma-
terialien eingesetzt, sie kenn-

zeichnen Datenbänder 
sowie Medikamenten-
Verpackungen und 
Patienten-Armbänder 
im Gesundheitswesen. 
Ein weiteres Anwen-
dungsgebiet ist die Pro-
duktnachverfolgung.

„RFID ist mittlerweile in 
vielen Bereichen der Logistik 
Pflicht. So verlangen Handels-
ketten Etiketten mit RFID-
Tags“, erklärt Hoffmann. Auf 
der Cebit zeigte Primera Tech-
nology Europe gemeinsam mit 
dem deutschen Partner Kerley 

Deutschland eine Logistik-
Lösung, die dabei hilft, nor-
male Barcode-Etiketten durch 
RFID-Etiketten mit Barcode 
zu ersetzen. Dabei wird mit 
einem Barcodescanner der 
Barcode eines „normalen“ Eti-

ketts gescannt und die darin 
enthalten Daten über eine 
Software an den RX900e über-
tragen, dieser druckt automa-
tisiert das neue RFID-Etikett, 
auf welchem zudem auch wei-
terhin der Barcode gedruckt ist. 
Somit sind die Produktetiket-
ten RFID-verfolgbar als auch 

weiterhin mit einem Barcode-
Scanner lesbar.

Zu den technischen Eigen-
schaften zählen ein integrier-
ter UHF-Reader / Encoder von 
Intermec, 4800 dpi Druckauf-
lösung, Druckgeschwindigkeit 
bis zu 114 mm pro Sekunde, 
separate CMYK-Tintenpatro-
nen und ein robustes Metall-
gehäuse, das den RX900e 
industrietauglich macht. Zu 
den Trägermaterialien zählen 
auch wasserbeständiges Papier, 
Polyester und Polypropylen.

Österreich-Partner ist auch 
das steirische Dienstleistungs-
unternehmen Two-morrow.�
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Orlando

Auslastungs-Optimierung für KMUs
Das ERP-System Orlando 

für kleine und mittelständische 
Produktionsbetriebe wurde um 
ein integriertes Modul für die 
Planung und Auslastungskon-
trolle von Maschinen, Perso-
nal und sonstigen Ressourcen 
erweitert. „Produktionspla-
nungssysteme sind meist auf 
den Bedarf größerer Fabriken 
zugeschnitten“, erklärt Kurt 
Demberger, geschäftsführen-
der Gesellschafter von Decom 
Softwareentwicklung, „es ist 
wirtschaftlich nicht darstell-
bar, für die Produktionspla-
nungssoftware doppelt so 

viel zu bezahlen wie für das 
gesamte ERP-Paket.“ Das neue 
Modul unterstützt besonders 
die Bedürfnisse von Klein- und 
Mittelbetrieben bei der Arbeits-
vorbereitung.

Zur Sicherstellung der Pra-
xistauglichkeit wurde die Soft-
ware gemeinsam mit Neuhau-
ser Verkehrstechnik als erstem 
Kunden einer Erprobungspha-
se unterworfen und abschlie-
ßende Entwicklungsschritte 
in gegenseitiger Abstimmung 
implementiert. „Das Modul ist 
nicht als Konkurrenzprodukt 
für die bestehenden mächti-

gen und daher teuren PPS-Sys-
teme gedacht“, erläutert Kurt 
Demberger. „Es weist speziell 
dort einen hohen Automa-
tisierungsgrad auf, wo es die 
Arbeitsvorbereitung in einem 
typischen Klein- oder Mittel-
betrieb erheblich entlastet und 
sicherer macht.“ So können Jobs 
direkt in der Auslastungsüber-
sicht grafisch per Drag & Drop 
auf andere Zeiten, Maschinen 
oder personelle Ressourcen 
verschoben werden, etwa um 
die Auslastung gleichmäßiger 
zu verteilen.

Durch optimierte Planung 

der Produktion in der Arbeits-
vorbereitung und durch visuali-
sierte Auslastungsdaten erhöht 
die in Orlando-ERP integrierte 
Produktionsplanung die Reak-
tionsfähigkeit kleiner und mit-
telständischer Unternehmen. 
Orlando wird gemeinschaftlich 
von CPS Radlherr, Innsbruck, 
und Decom, Steyr, entwicklelt. 
�
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Der RX900e von Primera 
druckt Farbetiketten 
und kodiert RFID-Tags in 
einem Arbeitsgang ...

... für verschiedene Anwendungen wie Nach-
weistaschen, Datenbänder, Patienten-Arm-
bänder und Medikamenten-Verpackungen


